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Allein bedeckt vom himmlischen Gewölbe,
Schlief ich dann ein.

Die stolze Thems', die Saal' und Hamburgs Elbe
Kann Zeuginsein.

Dort hab' ich oft, in längst vergrünten Jahren,
Mich hingelegt,

Und hoffnungsreich, in Sorgen unersahren,
Der freien Ruh' um ihren Strand gepflegt.

Wie säuselten die Lüfte so gelinde
Zu jener Ruh'!

Wie spielten mir die Wellen und die Winde
Den Schlummer zu!

Mich störte nicht der Ehrsucht reger Kummer,
Der Vielen droht;

Ich war vertieft im angenehmsten Schlummer,
Flr n Welt, nur nicht für Phyllis, todt.

Mein alter Freund, mein Schlaf, erscheine wieder!
Wie wünsch' ich dich!

Du Sohn der Nacht, o breite dein Gesieder
Auch über mich!

Verlaß dafür den Wuchrer, ihn zu strafen,
Den Trug ergötzt:

Hingegen laß den wachen Codrus schlafen,
Der immer reimt und immer übersetzt!

vSagedorn.


